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Europaprojekt „Landstädte im Wandel“ trifft sich am 06.05. in Potsdam 
Wo stehen Brandenburgische Landstädte – voll durchgestylt oder halb aufgegeben? 
 
„Hi Papa, ich wandere ab zur Ausbildung nach ‚Metropolis‘.“ – Rückkehr ungewiss! Seit Anfang der 90er 
Jahre verließen so immer mehr junge Leute den ländlichen Raum. Nun werden deren Kinder auch woanders 
geboren. So haben viele Landstädte Brandenburgs seit 1990 bis zu einem Fünftel ihrer Einwohner verloren. 
Durch die ausbleibenden neuen Kinder droht sich die Einwohnerabnahme weiter zu verstärken!  
 
Zunehmend stehen Geschäfte, Wohnungen und Häuser in den Landstadtkernen leer. Dabei sind die Altstäd-
te auf dem Lande oft nicht weiter als eine Stunde vom Berliner Zentrum entfernt und dazu noch gut 
durchsaniert. Dennoch scheinen die großen Städte und Metropolen interessantere Lebensqualitäten zu bie-
ten. „Ob in Polen, Norwegen oder Italien - das ist ein europaweiter Trend.“ sagt Prof. Cliff Hague, interna-
tionaler Planungsexperte aus Großbritanien. Bjørn Frode Moen, Stadtplaner und Marketingspezialist der 
Norwegischen Gemeinde Notodden fügt hinzu: „Fault eine Frucht von innen, wird das eigentliche Problem 
oft zu Letzt erkannt. Sie wird ungenießbar. Eine Landstadt läuft Gefahr, so ihre Identität zu verlieren.“ 
 
Das EU-Projekt „Trans in Form – Landstadtwandel“ will über drei Jahre hinweg rechtzeitige Anpassungen 
in der Landstadtentwicklung sowie neue Vermarktungsstrategien und -geschichten international diskutieren 
und lokal befördern. Die Region Havelland-Fläming ist einer von 10 internationalen Projektpartnern und 
bietet ihren Städten und Gemeinden die aktive Teilnahme an diesem Projekt. Bereits auf dem Startforum im 
Februar in Litauen nahmen aktive Landstädte, wie z.B. Beelitz, Brück, Dahme/Mark, Nauen und Trebbin 
diese Möglichkeit wahr und kamen zurück mit Ansätzen für den Wettbewerb mit ‚Metropolis‘. 
 
Im Rahmen des Projektes richtet die Region Havelland-Fläming am 06.05.2010 den Workshop „Szenarien 
und Attraktivität zum Landstadtumbau“ mit 64 Teilnehmern, davon 48 aus dem europäischen Ausland, im 
Friedenssaal der Gemeinsamen Landesplanungsbehörde Berlin-Brandenburg aus. Am Nachmittag zuvor 
verschaffen sich die internationalen Gäste einen Eindruck darüber, wie die Brandenburgischen Landstädte 
aufgestellt sind. Sie besuchen die Clauert-Stadt Trebbin sowie die Spargelstadt Beelitz. 
 
Über Ihre Berichterstattung vor Ort freuen wir uns. Anbei finden Sie die Tagesordnung des Workshops. 
Gerne stehen Ihnen die Projektleiter Herr Moen und Herr Johansen sowie die regionalen Projektvertreter 
Herr Ollmann und Herr Naubert am 06.05. in der Pause von 10:15 bis 10:45 für direkte Rückfragen zur 
Verfügung. Sie können auch am ganzen Workshop teilnehmen. Weitere Infos: www.tifpro.eu  
 
Für telefonische Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Knauer (Leiter der Regionalen Planungsstelle) 
oder an Torsten Naubert (regionaler Projektkoordinator TiF – Trans in Form).  
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